
Von der Redaktion empfohlen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Band (Jahr): 82 (2002)

Heft 10

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DOSSIER

netzen übertragenen Informationen und
Daten abzufangen. Nicht nur Orwell,
sondern auch der Fichen-Skandal lassen grüssen.

Um die Voraussetzungen der
staatlichen Interventionen in Kommunikationsnetze

sachgerecht zu steuern, hat das

Bundesgesetz betreffend die Überwachung
des Post- und Fernmeldeverkehrs von
2000 gewisse Leitplanken gesetzt, die

eingehalten werden müssen, damit nur im
Falle krimineller Aktivitäten eine staatliche

Abhörung stattfindet; insbesondere

muss die Schwere der Tat die Überwachung

rechtfertigen und hat ein dringender

Tatverdacht zu bestehen.
Ebenso problematisch sind indessen

private Kontrollmassnahmen, die in den
freien Fluss der Informationen eingreifen.

Technik

determiniert

Informationsflüsse

und

Informationsvorgänge.

MOBILITÄT

Die heutige Architektur der Netze wird
von «Codes» dominiert, die eine Macht
ausüben, welche nur noch jene in der
Hand haben, die sie erzeugen. Technik
determiniert also Informationsflüsse und
Informationsvorgänge. Private
Kontrollvorkehren sind etwa kryptographische
Massnahmen zur Verschlüsselung von
Nachrichten sowie technische Schutzmassnahmen

zur Verhinderung von
Urheberrechtsverletzungen. Wenn es Privaten
gelingt, mit Hinweis auf die Vertraulichkeit
oder den Urheberrechtsschutz den In-
formationsfluss zu kontrollieren, weil
dadurch der Zugang zu Informationen und
Ideen nicht mehr frei bleibt, verlieren die
Kommunikationsfreiheiten erheblich an
Bedeutung.
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